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Die Edition ist eine hervorragende Sammlung von zusammen 1 6 empirischen und zwei theo
retischen Beiträgen über die agrarkapitalistische Entwicklung im 1 9 .  und (meist nur begin
nenden) 20. Jahrhundert in Lateinamerika, die zum größten Teil 1 972 auf einem Symposium 
in Cambridge präsentiert worden waren. Die Thematik kreist dabei in erster Linie um die 
Problematik, welche Konsequenzen die verstärkte Weltmarktnachfrage und Produktion auf 
Besitzverfassung und Arbeitsorganisation hatte, insbesondere in welcher Weise und in wei
chem Umfang es dabei zur vollen Proletarisierung der Landbewirtschafter ("peasants , te
nants , sharecroppers , free communities of subsistence cultivators") und ihrer Umwandlung 
in lohnabhängige landlose Arbeiter kam. Die einzelnen empirischen Beiträge sind danach 
gegliedert, ob die expandierende Marktproduktion 1 .  durch Mobilisierung der Arbeitskraft 
auf den Hacienden selbst (durch Umwandlung derselben in kapitalistische Betriebe) ermög
licht wurde, mit je zwei Beiträgen über Mexiko (D . Brading, J. Bazant) und Chile (A. Bau
er/ A. H. Johnson, C. Kay) sowie über Peru (J . M. Alier) und Costa Rica (C. F. S. Cardoso), 
2 .  ob zusätzliche Arbeitskräfte aus "peasant communities" rekrutiert wurden, mit zwei Bei
trägen über Peru (P. Klaren, H. Favre) sowie über Argentinien (I. Rudedge) und Kolumbien 
(M. Deas ) ;  oder 3 .  gar europäische Immigranten ins Land geholt werden mußten, mit Bei
trägen über Brasilien (T. H. Holloway) und Argentinien (E. Gallo) . Der 4. Abschnitt be
schäftigt sich schließlich mit dem Transformationsprozeß von Sklavenhaltern zu kapitalisti
schen Plantagen in Brasilien (P. L. Eisenberg, J. Reis) ,  Kolumbien (M. Taussig) und Trini
dad (B . Blanquet) . Es handelt sich um ein für agrarhistorisch wie auch entwicklungstheore
tisch interessierte Leser gleichermaßen interessantes Buch. 
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The scope of this study on land reform in the Philippines by R. Hanisch goes weH beyond 
what might be expected from its tide .  Hanisch does not only deal with the important ad
ministrative issue of 'decisionmaking processes' and the connected 'problems of implemen
tation ' in relation with the recent land reform campaigns in the Philippines though he has de
voted the larger part of his study to this topic, but he puts the whole land reform policy into 
it's proper historical and political context of a changing dass structures . Moreover he ex
amines the role of state and its political goals and limitations which characterize the Martial 
Law-Society of the era Marcos . Hence, he enlarges not only the scope of his analysis but also 
the amount of problems arising from such an ambitious approach. 
The fundamental problem of Filipino society is rural poverty. The fundamental problem of 
the Marcos administration, however, is the legitimation and extension of centralized power 
and control over the people which links up dosely with governmental efforts to eradicate 
rural poverty thereby broadening its "rural base" again. According to R. Hanisch, the land 
reform issue became therefore an instrument of quite disparate objectives : 
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